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ten umfassen können, versuchen S1e doch, VOT Ausgabe VO)  = 95285ı einschlıeßlich der VO Ay-
em den exf selber sprechen lassen. SO hat ({OTr angemerkKten Verbesserungen, und der ersten
111a ıne gulte Form gefunden, einerseıts interes- gedruckten Ausgabe VO  —_ 1934
sante Querverbindungen aufzuzeigen, andererseı1ts Insgesamt handelt sıch eın sehr sorgfältigber dıie Ausgabe N1IC sehr überladen der ausgearbeıtetes Werk, das für jeden Forscher
den exf selbst sehr deuten. DIie Apparate ber ( amıno ZUT Grundlage geworden Ist, das
Fuß jeder eıte geben dıe Quellen und eventuelle ber uch den Interessierten herausfordert, sıch
Varılanten der unterschıiedlichen Manuskrıipte und In dıe einzelnen des Jlextes und ıhren
usgaben Al DiIie Kommentierung wırd Urc Hıntergrund vertiefen. Bereıchert wırd der and
zahlreıche, ausiIu.  iıche Anmerkungen SC- Uurc 1ne Abbildung des Eınbandes der Ausgabe
stutzt. VO  — 1939, ıne Porträtfotografie des Autors AaUSs

Am Ende des Bandes findet 111an Anhänge und demselben Jahr Uun! ein1ıge Faksımıles VOIN uto-
egıster sowohl ZUT Ausgabe VON ( amıno VO  . ografen des Josemaria und eiıner Manuskrıptseite.
1939 als uch ZUT krıtiıschen Werkausgabe selbst, Insgesamt handelt sıch eınen sorgfältig 1Tar-
ı alphabetische Stichwortverzeichnisse un!| elıtefen un: qualıtätvoll gestalteten Band, der
e1in Verzeichnis der verwendeten Bıbelstellen Eıne allerdiıngs dıe Kenntnis der spanıschen Sprache
gute Ergänzung stellt der vollständige Abdruck der Z
beıden frühen Ausgaben dar der vervielfältigten Ursula Bleyenberg, Bad T Oölz

o2maltrı.
Muschaleck, Georg: Baustelle Kırche. Maıt Be- In der Zuwendung ZUT Welt vermiuittelt. Diese e1ls-

sıchtigung des Bauabschnuittes »Kooperative haft-heilıgende Vermittlung des Chrıistusmyster1-
Pastoral«. Eıtensheim: aul VUN Seth-Verlag 2003, U1l UrC| das priesterliche Amt, dıe Urc nıchts
L5 N: L  N 3-927057-14-2, LEUR 9,50 zen Ist, bedeutet 1ıne Inanspruchnahme des

SaNzCcnh Lebens, welche uch dıe Ehelosıigkeıt
Das In eın anschaulıches WOT! gefaßte Ihe- des Reıiches (jottes wıllen nahelegt Dem sıch Jer

dieses kleinen Werkes behandelt dıe eolog1- erhebenden Vorwurf eiıner »1solıerenden Überhö6ö-
sche und nstıtutionelle Problematık, dıe sıch unter hung des [PriesterJamtes« und eıner angeblıchen
dem verharmlosenden Kennwort der »Kooperatl- Unterprivilegierung des Laı:entums hält der Verft.
Vecn Pastoral« verbirgt. In dıesem VO)  — der astora dıe authentische neutestamentlıche TE VO All-
vertretenen ReformprojJekt, das nıchts Geringeres gemeınen Priestertum gen, dıe nıcht eıne eıl-
bezweckt als dıe ogrundsätzlıche Ausweıltung der ahme Amt beinhaltet, sondern dıe Selbsthıin-
Seelsorge auf alle (»dıe Ernennung vieler katholiı1- gabe dıe Herrschaft Jesu Chrıist1 und das pfer
scher rısten. der aller, Seelsorgern«: 95),; des eigenen Lebens (vornehmlıch In eru und
wırd 1er eıner theologıschen Dıiagnose unterzo- Ehe) Auf dieses ursprünglıche Priestersein des Ge-
SCIH, welche dıe Problematıik dieses Unternehmens auften eru sıch der gegenwärtige »Aufbruch der
auidec Der Verfasser geht VO  . den allgemeın Lai:enschaft« Unrecht, WEeNnNn mıt einem Wile-
gegebenen oten diıeser » Vertfallszeit« (S 8I) AUSs NeT Pfarrer dıe römische Instruktion VO)  =)
(Auflösung der Chrıstologıie, Umorientierung des 1998 erklärt sJetzt sınd Iso alle Geıistliche. Es g1bt
Kultes, Verlust VO  = Sünden- un! Erlösungsbe- N1IC Geıistliıche un! Laıen CC 54) ID daraus
wußtseın, das Neu- un: Mıßverständnis der Oku- abgeleıtete Folgerung, daß 1U dıe »Gemeinde den
[MNEN|  9 der Schwund des Glaubenswissens und der pastoralen Dıenst als ıhre eıgene Aufgabe« über-
Glaubensbereitschaft, dıe sıch greifende He1- NOMMMEN habe, bıldet dıe letztintendierte Zielvor-
matlos1igkeıt In eıner zeıtangepaßten Kırche) und stellung der Kooperatıven Pastoral
stellt diıesen »Inneren Verschiebungen« 1mM We- Auf die rage ach der Notwendigkeıt eıner OOI
sensbestand der Kırche ıne 1M Glauben gründen- chen neuartıgen Pastoral antworten ihre Verfechter
de: theologısc verantwortelte astora gegenüber. miıt dem 1Inwels auf das Fehlen des Priesternach-
Dıiese versie sıch VO  —; Chrıistus und VO apostolı- wuchses, auf den Gläubigenmangel, auf dıe Aus-
schen Amt her als Dıenst und als » Verwaltung der weıtung des Sozl1al- und Weltbezuges und dıe tiefe-
Geheimnisse Gjottes« (vgl KoOor 4,1) Solche Ver- Eınstiftung der Kırche In dıe Gesellschaft. Der
waltung geht, 1Im Priestertum Jesu Chrısti vorgebil- erft. welst demgegenüber In überlegener theologi-det, wesentlıch 1ImM 1DUI1SC begründeten Prie- scher Gedankenführung, ıe VO|  —_ der Dereıts SıCht-
teramıt weıter, das Christı Botschaft und se1n pfer bar gewordenen Entwicklung bestätigt wWırd, nach,
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daß auf diesem Weg keıines der angestrebten Re- Apostolatsıdee, auf iıhre theologıische Reflexion In
formzıele erreichen ist Der Priestermangel wırd den marıologıschen Werken Kösters und auf
UrcC dıe Minimalısıerung des priesterlichen Auf- ıhre prospektive Bedeutung für das Unternehmen

der Neuevangelısıerung In Lateinamerıka. DieserLrages vergrößert; dıe leerwerdenden Kırchen WeEI-

den durch ıne angeblıch lebenswertorıientierte Dreıiteilung 01g uch ıe Gliederung des Ganzen,
Seelsorge MC gefüllt; dıe Anpassung dıe (Je- dıie 1m ersten e1l dıe Lehrauffassung ber
sellschaft annn dıe zunehmende Ööffentlıche edeu- »Apostel und Apostolat« (unter uiInahme des -

tungslosigkeıt der Kırche N1IC beheben Weıl dıe tels >Marıa Könıigıin der Apostel«) und dıe Ma-
CGründe TIr dıe Notwendigkeıt der kooperatıven rienverehrung Pallottis referlert, iIm /Zentrum

dıe VO Apostolatsgedanken bestimmte arlıolo-Pastoral N1IC. überzeugen, Ja geradezu ıne Ver-
schlımmerung der Sıtuation der Kırche herbeıifüh- gı1e KÖsters rekonstruleren und 1M 1el-

ICIL, bletet der Verft. eınen anderen einsichtıgen ETr- pun dıe Bedeutung des Kösterschen Entwurfes
für das Apostolat, zumal das der Laıen, auft demklärungsgrund ZU Verständnıs dieses Rıesen-

schrıttes der astora. (n ıne alsche iıch- südamerıkanıschen Subkontinen: entfalten Eıne
kurze neutestamentlıche Grundlegung des tragen-ung Es ist das AUs der Psychologıe eKannte
den Apostel-Begriffes leıtet (etwas unvermittelt)Ausweıchen des einzelnen W1e der Geme1nnschaft

VOT den wiıirklıch vorhandenen schweren Problemen ZU Apostolat der Gläubigen über, das danach mıt
der »Miıtwiırkung Marıas 1Im Apostolat« In Verbıin-und ıhren Lösungen. Diese lıegen alleın In dem

Verlust des heilshaften aubDens und der gnaden- dung gebracht wird, wofür als bıblısche Vorausset-
haften Christuswahrheıt, den INan als SsOol- ZUNSCH Job O”ZSl: Apg 1,14 und Offb 19,16 her-

chen miıt den Miıtteln des übernatürlıchen aubens anwerden. Be1l der Erschlıießung des hısto-

NIC| mehr angehen 11l Der erft. formuhieert rıschen Hıntergrundes des (aus dem syrıschen Be-

beschönıigt, eute geht: Es ist »dıe reich) stammenden Königın- Tıtels wırd mıt eCc)
vermerkt. daß der gemeınte ınn MI auf 1neaC den Glauben« (S 1) der eın populı-

stisch gewordenes Christentum ausweıicht: ist selbste1gene weıbliche Herrschergestalt, sondern

der » Verlust« der dıe » Vernachlässigung des MyYy- auf »dıe utter des KÖön1g2s« geht
Ausführliıcher reflektiert der Verftfasser den Eın-sterı1ums Jesu Christi«, dessen Wiederaufrich-

(ung sıch dıe »reformıerte« Pastoral und mıt ıhr schlag des marılanıschen Gedankens 1mM en und
Werk 1Inzenz Pallottis G der dıe Mıtglıedergroße Teıle der Kırche vorbeibewegen. selıner Gesellschaft »Tiglı apostol1« und der dıeVieles, W ds$>s der VerftT. darüber hınaus krıtisch

den territorlalen Neuordnungen und den NCU entl- Könı1gın Marıa ZUT Modellgestalt se1Ines postola-
wıckelten Odellen eiıner Zusammenarbeıt in der tes eT,| Der Brückenschlag diıeser marıanıschen
Geme1inde Sagl, 1st bedenkenswert. ber uch Tür Apostolatsıdee ZU / weıten Vatıkanum erfolgt
weıtere Untersuchungen en Die Vorschläge N1IC unberechtigt, insofern das Konzıl den 1fe

»Marıa. Kön1gın der Apostel« zweımal miıt tarkereıner authenıischen pastoralen Erneuerung, In der
uch dıe Laıen als Zeugen des aubens und als Gewichtung gebraucht (Apostolıcam Actuosı1ıta-

Kenner der Weltaufgaben ıhren unersetzlıchen t(em, A Gentes., 42)
Auf das errichtete geschichtliche Fundamentaben, sınd beachtlich So ist das uch eın ernster,

theologısc. fundıerter Appell ZUT wahren Erneue- der Verft. das marıiologische Konzept des
großen Pallottiner- Theologen Heıinrich Marıa KÖ-

IUNe der Kırche, dıe auftf dem VO  — der astOo-
ster (F aufzusetzen, das AaUus der Marıenlehreral verfolgten Weg N1ıIC erreicht werden ann.

Leo Scheffczyk, München der Neuzeıt un! iıhrer Fortentwicklung N1IC hın-
wegzudenken ist en der bıslang och wen12
hervorgehobenen biographıischen Seıite dieser

Zielinski, Andrzy Kazımıilerz, SA  ® Marıa KÖnıt- hochgebildeten Theologengestalt, dıe bıs ZU Jah-
Zın der Apostel. Die Bedeutung Marıas ach den 1964 CN mıt der marlanısch-apostolischen Be-
Schriften des Pallottiner-Theologen Heinrich Ma- WECSUNg VO  ; Schönstatt verbunden WAar, älßt der
rIa Köster für das Katholische Apostolat Un dıe Verft. VOI em die marıologısche Bedeutung
Neuevangelisierung In Lateinameri1ika. Frankfurt KöÖösters hervortreten. dıe unstreit1ig VO marılanı-

eter Lang-Verlag 2000, 299 St ISBN e schen Apostolatsgedanken inspırıert WAal, ber dar-
631-3686542,, EUR 52,00 ber hınaus eınen orıgınellen heilsgeschichtlich-

mar1o0logıschen Gesamtentwurf ejerte; der VOIN

Dıiıe vorliegende Arbeıt des polnıschen Pallottin- der auf dem / weıten Vatıkanum bevorzugten >Ek-
erpaters Zielinskı erstreckt sıch, In SCHAUCI klesiotypik« inspırıert WAal, ber deshalb doch dıe

chrıistologische Girundrelatıon N1ıC vergaß. Es istEntsprechung Z7U Tıtel, auf Te1 Felder auf dıe der
Spirıtualıität Pallottis verpflichtete marıanısche dıe uch mıt dem Bundesgedanken verknüpfte Po-


